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Die Abgeordneten zum Nationalrat Parnigoni und Genossen haben am 2. Mai 

1991 unter der Nr. 996/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend Neubauvorhaben in der Liechtensteinkaserne in Allent­

steig gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Sind Sie der Ansicht, daß es militärisch sinnvoll und aus ökonomi­
schen Gründen vertretbar ist, daß die Fahrzeuge eines mechanisier­
ten Bataillons getrennt vom Unterkunftsort der Truppe abgestellt 
sind? . 

2. Welcher Zeitplan besteht für die endgülti~e Fertigstellung der 
halbfertigen Garagen- und Werkstattgebäude ~n der Liechtensteinka­
serne bzw. wann können diese vom Panzerartilleriebataillon 3 bezo­
gen werden? 

3. Wurde die Fertigstellung des Neubauprojektes in der Liechtensteinka­
serne in die Prioritätenliste 1991 des BMLV aufgenommen und welche 
Priorität hat das Bauvorhaben erhalten? 

4. Warwn hat die Bundesgebäudeverwal::ung Allentsteig, die bis 1990 
immer 20 bis 25 Mio. Schilling zur Ausführung dieses Neubauprojek­
tes zugeteilt erhielt, für 1991 nur 10 Mio. Scfiilling erhalten? 

5. Können Sie angeben, welche Beträge bis jetzt für dieses Neubaupro­
jekt ausgegeben worden sind und welcher Betrag zur Fertigstellung 
noch benötigt wird?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1: 

Nein. Der Grund für die bedauerliche Verzögerung der Fertigstellung' die­

ses Projektes ist ausschließlich in der restriktiven Baubudgetentwicklung 

zu sehen. 
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Zu 2: 

Wann mit der endgültigen Fertigstellung dieses Bauvorhabens gerechnet 

werden kann, hängt von den zur Verfügung stehenden Baubudgetmittelnab. 

Im Hinblick auf die bestehende Kompetenzrechtslage wäre diese Frage daher 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten zu richten. 

Ferner möchte ich darauf hinweisen, daß die Werkstätte bereits fertigge­

stellt und der Betrieb aufgenommen werden konnte. 

Zu 3: 

Da es sich bei dem gegenständlichen Bauvorhaben um ein seit Jahren laufen­

des Projekt handelt, bedurfte es einer gesonderten Aufnahme in die Priori­

tätenliste für 1991 nicht. In die sog. Prioritätenmatrix 1991 waren nur 

solche Bauvorhaben aufzunehmen und zu reihen, die neu begonnen werden 

sollten. 

Zu 4: 

Ullbeschadet der ZustäncUgkei t des Bundesminis ters für wirtschaftliche 

Angelegenheiten für die Beantwortung dieser Frage liegt der Grund für 

diese Maßnahme - wie bereits eingangs en.,rähnt - in der restriktiven Bau­

budgetentwicklung. 

Zu 5: 

Von den im Bauprogramm 1991 des Bundesministeriums für wirtschaftliche 

Angelegenheiten für das gegenständliche Projekt ausgewiesenen Gesamtbauko­

sten in der Höhe von 138 Millionen Schilling \rurden bisher ca. 103,5 

Millionen Schilling ausgegeben. Angesichts der Baurate für 1991 (10 Milli­

onen Schilling) sind daher noch ca. 24,5 Millionen Schilling zur Fertig­

stellung erforderlich. 
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